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Vegetationseinheiten
ruderaler Schwingel-Rasen, Schlehen-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10718

X

Ca. 500 m nordwestlich des Schwarzen Sees im  Übergangsbereich zwischen Sander und Grundmoränenhochfläche liegt eine 
kuppenförmige Moränenscholle mit trockenen sandigen Böden. Sie wird fast vollständig von einer zum Teil vermoorten Senke umschlossen. 

Der höchste Kuppenbereich trägt ein kleines Kiefern-Feldgehölz mit Resten von Schützengräben mit viel Brombeere, Quecke, Knaulgras und 
Schlehe. 

Auf den Hangzonen unterhalb des Kiefern-Gehölzes haben sich Reste eines ruderalen und zum Teil bereits degradierten Schafschwingel-
Magerrasens mit Tendenzen zu einem Halbtrockenrasen erhalten. Neben dem vielfach noch dominanten Schaf-Schwingel sowie 
Arrhenatherum elatius kommen unter anderem noch Thalictrum minus, Centaurea jacea, Armeria elongata, Potentilla argentea, Peucedanum
oreselinum und Anthoxanthum odoratum vor. 

Teilflächen des Magerrasens sind bereits von einem noch niedrigen Schlehen-Gebüsch überwachsen worden, welches sich immer weiter 
ausbreitet. Vor allem im östlichen Hangbereich dominiert stellenweise auch die Brombeere (Rubus caesius). 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Rubus caesius

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Berteroa incana Carex hirta Centaurea scabiosa
Conyza canadensis Dactylis glomerata Elytrigia repens Equisetum arvense
Euphorbia esula Galium mollugo Hypericum perforatum Knautia arvensis
Linaria vulgaris Peucedanum oreoselinum Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Poa pratensis Potentilla argentea Prunus spinosa Rumex acetosa
Salix cinerea Silene pratensis Silene vulgaris Solidago virgaurea

Asparagus officinalis Centaurea jacea Crataegus monogyna Quercus robur
Sambucus nigra Tanacetum vulgare Tragopogon pratensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Thalictrum minus Urtica dioica Veronica chamaedrys Vicia cracca


